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„Wollen nur dem Sport nachgehen“
SG FSA äußert sich zum Vorwurf der Lärmbelästigung auf Sportplatz Frieda

ebenfalls nicht betroffen“, so
der Fußballspieler. Neben
den Boxen könne man sich
noch normal unterhalten. Zu-
dem käme die Lautsprecher-
anlage nur bei besonderen
Spielen zum Einsatz. „Andere
Vereine dürfen doch auch et-
was für Ambiente sorgen –
warum dann nicht auch die
SG FSA?“, fragt Harbich.

Zu den angeblichen „Be-
wässerungsorgien“ des Ra-
senplatzes sagt Harbich, dass
die Bewässerung in enger Zu-
sammenarbeit mit Mein-
hards Bürgermeister Gerhold
Brill stattfinde. An die Anrai-
ner richtet Harbich ein Ange-
bot: „Manchmal kann ein Ge-
spräch bei Bratwurst und Bier
gar nicht so schlecht sein“,
sagt er. „Vielleicht überzeu-
gen auch Sie sich mal von un-
serem Verein, der doch nur
dem geliebten Sport nachge-
hen möchte.“

einen „Beschallungsbus“ mu-
sikalisch und per Megafon be-
gleitet werden, widerspricht
Harbich.

„Nach unseren sportlichen
Erfolgen in den letzten Jah-
ren haben wir uns, wie ande-
re Fußballvereine im Werra-
Meißner-Kreis auch, dafür
entschieden, die Spiele gegen
benachbarte Mannschaften
mit einer musikalischen Um-
randung auszustatten und
die gerade in der Kreisoberli-
ga erhöhten Fanzahlen via
Ansagen zu koordinieren.“

Die beiden Musikboxen
würden dazu extra weg von
den angrenzenden Nachbarn
und hin zum gegenüberlie-
genden Eichenberg gedreht,
damit die Beschallung so ge-
ring wie möglich ausfalle.
„Das Wohnhaus der Kläger
liegt dabei vollständig im Rü-
cken der Lautsprecher, der
Wassergraben ist davon

Sportplatz in Frieda stattfän-
den. „Dennoch ist es uns hof-
fentlich noch erlaubt, nach
Trainingseinheiten und
Punktspielen die Kamerad-
schaft nicht gleich fallen zu
lassen, sondern noch etwas
zusammenzustehen.“ Man
habe sich aber auch dabei be-
müht, den Lautstärkepegel
erträglich zu halten. „Be-
wusste Provokation sowie
nächtliche Polizeieinsätze la-
gen jedenfalls nicht vor.“
Auch dem Vorwurf, dass Spie-
le in Konzertlautstärke über

2018.“ Dabei sei nach dem Ju-
biläumsspiel gegen die Tradi-
tionsmannschaft der Offen-
bacher Kickers mit den Spie-
lern und Zuschauern noch
das WM-Spiel Deutschland
gegen Schweden angeschaut
und der Last-Minute-Sieg im
Anschluss noch etwas beju-
belt worden. Private Feiern
auf dem Sportplatz fänden,
so Harbich, auf Wunsch des
Vorstandes schon seit einigen
Jahren nicht mehr statt, um
den Nachbarn die Lautstärke
nicht zuzumuten. Selbst die
beliebten Saisonabschlussfei-
ern seien vom Verein ver-
schoben worden, um einer
Auseinandersetzung mit den
Nachbarn aus dem Weg zu
gehen.

Vorstands- und Spielersit-
zungen sowie Arbeitseinsätze
seien die einzigen Veranstal-
tungen, die noch außerhalb
des Spielbetriebs auf dem
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Frieda – Nachdem inzwischen
ein zweiter Anrainer des
Sportplatzes in Frieda ange-
kündigt hat, gegen die Lärm-
belästigung des Sportplatzbe-
triebes klagen zu wollen,
meldet sich die Spielgemein-
schaft Frieda/ Schwebda/ Aue
(SG FSA) zu Wort. Lucas Har-
bich, Mitglied des Vorstandes
der SG FSA und selbst Fuß-
ballspieler, schildert zahlrei-
che Maßnahmen, die der Ver-
ein in den vergangenen Jah-
ren ergriffen und umgesetzt
habe, um die Belastung
durch den Spielbetrieb für
die Anwohner möglichst ge-
ring zu halten.

Zu den von Anwohnern be-
klagten Vereinsfeiern
schreibt Harbich: „Die letzte
große Vereinsfeier auf dem
Sportplatz war das 70-jährige
Bestehen der SG FSA im Jahr

Lucas Harbich
Vorstand SG FSA

Die Sportler wollen auch was für das Ambiente und ihre Fans bieten: Bei besonderen Spielen der Spielegemeinschaft Frieda/Schwebda/Aue (SG FSA) gibt
es musikalische Untermalung sowie Ansagen über Lautsprecher. FOTOS: STEFAN KONKLOWSKY

Heimatfest Grebendorf wird nicht stattfinden
Veranstalter hoffen auf Identifikation mit dem Fest – Programm für nächste Jahre steht

Nach dem Maienzug geht es
nicht mehr zum Anger, son-
dern zum Festplatz am Zie-
gelweg.

„Das bringt uns einerseits
mehr Sicherheit für die Kin-
der, da wir abseits der Straße
sind, und andererseits kön-
nen wir die Schausteller mit
einbinden und ihnen Einnah-
men garantieren“, erklärt
Marcel Imm. Auch die tradi-
tionelle Verbrennung des
Strohmannes findet nicht
mehr zum Abschluss am
Dienstag am Weidenrain
statt, sondern ebenfalls auf
dem Festplatz, der folglich ei-
ne multifunktionelle Rolle
spielen wird. „Auch diesbe-
züglich haben wir umge-
dacht, weil die Resonanz am
Dienstag immer geringer
wurde. Wir blasen jetzt be-
reits am Montagabend, im
Anschluss an den ausgiebi-
gen Frühschoppen, zum Fina-
le“, so Imm.

Das vielköpfige Organisato-
renteam des Vereins für Kul-
tur und Tradition lässt nach
außen schon jetzt die Vor-
freude auf das 56. Grebendor-
fer Heimatfest am zweiten
September-Wochenende
2021 erkennen.

Dach und Fach. Wörtlich:
„Das lässt uns nun im organi-
satorischen Bereich viel ruhi-
ger arbeiten“, sagt Marcel
Imm.

Veränderungen
An den 2019 angeschobenen
Veränderungen wird sich
auch künftig nichts ändern.

Weitblick auch schon alle
Kontrakte für 2021 abge-
schlossen hatten.“

Aber auch hier konnte der
Verein für Kultur und Traditi-
on Einigung erzielen und die
Verträge auf das Heimatfest
2022 datieren. Das musikali-
sche Programm ist also be-
reits für zwei Jahre unter

ßes Verständnis für die Situa-
tion der Veranstalter gezeigt
und sie problemlos aus den
Verträgen entlassen. Marcel
Imm geht auf eine Besonder-
heit durch die Festveranstal-
ter in Grebendorf ein: „Wir
können die Verträge nicht
nahtlos ins nächste Jahr
transportieren, weil wir mit
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Grebendorf – Eigentlich ist die
interne Entscheidung bereits
im Juni gefallen, doch der
Verein für Kultur und Traditi-
on in Grebendorf, der seit vie-
len Jahren das Heimatfest
ausrichtet, hat noch immer
auf Lockerungen hinsichtlich
der Hygieneauflagen in Zei-
ten der Coronakrise gehofft.

Risiko vermeiden
„Die Absage unseres Heimat-
festes, das vom 11. bis zum
14. September geplant war,
ist endgültig“, sagt Marcel
Imm gegenüber der WR. Er
steht seit letztem Jahr an der
Spitze des Vereines für Kultur
und Tradition und löste da-
mit den langjährigen Vorsit-
zenden Andreas Hobbie ab.
Man sehe keine Möglichkei-
ten und wolle jegliches Risi-
ko vermeiden. „Trotzdem
hoffen wir, dass die Einwoh-
ner die Straßen in diesen Ta-
gen festlich schmücken und
so ihre Identifikation zur Tra-
dition unterstreichen.“

Bands bis 2022
Die Bands, Gruppen und Mu-
sikformationen hätten gro-

Kümmern sich um das Heimatfest: Der Vorstand des Vereines für Kultur und Tradition hat
die Jahre 2021 und 2022 bereits eingetütet. ARCHIVFOTO: TOBIAS MÜLLER

Konfirmation
am Sonntag
in Bischhausen
Bischhausen – In Bischhausen
wird am kommenden Sonn-
tag, 16. August, ein Konfirma-
tionsgottesdienst gefeiert.
Konfirmiert werden ab 11
Uhr in der Kirche zu Bisch-
hausen Emely Poggemeier
aus Harmuthsachsen, Niklas
Range aus Waldkappel, Phi-
lipp Lindenau, Tom Stange
und Justin Lichau (alle Bisch-
hausen) sowie Judith Knierim
aus Kirchhosbach. red/esp

Verein ruft zum
Projekt „Kunst
am See auf“
Eschwege – Der Verein Seelen-
haus hat jetzt ein vierwöchi-
ges Projekt gestartet unter
dem Titel „Kunst am See“
und ruft Künstler und Kunst-
schaffende auf, sich daran zu
beteiligen. Innerhalb von vier
Wochen soll im stimmungs-
vollen Ambiente eines nicht
näher benannten Gewässers
Kunst entstehen. Werke wer-
den ausgestellt, Workshops
gegeben und an einem Künst-
lermarkt wird teilgenom-
men. Das Projekt findet bis
zum 6. September statt. Die
Vernissage ist für den 3. Sep-
tember geplant, die Finissage
für den 6. September. salz

Anmeldung und Infos unter vor-
stand@seelenhaus-Eschwege.de
oder per Facebook.

Keine Besuche von
Gemeinde zu Jubiläen
Meinhard – Sämtliche Besu-
che anlässlich von Alters- und
Ehejubiläen werden bis auf
Weiteres von der Gemeinde
Meinhard aufgrund der Coro-
na-Pandemie ausgesetzt. red
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Seit 25 Jahren für
Sontra im Einsatz
Sontra – Zu ihrem 25-jährigen
Dienstjubiläum hat die Stadt
Sontra jetzt ihre Verwal-
tungsmitarbeiterin Saskia
Bommhardt geehrt.

Bürgermeister Thomas
Eckhardt dankte Saskia
Bommhardt im Namen der
Stadt und überreichte ihr die
Urkunde zum 25-jährigen Ju-
biläum. Ihm schlossen sich
Vera Schenk, Personalrats-
vorsitzende, sowie weitere
Kollegen im Rahmen einer
kleinen Feierstunde an.

Die gebürtige Eschwegerin
besuchte das Gymnasium der
Adam-von-Trott-Schule in
Sontra. Zwischen 1995 und
1998 absolvierte Bommhardt
ihre Ausbildung zur Verwal-
tungsfachangestellten beim
Magistrat der Stadt Sontra.
Aktuell ist sie als Sachbear-
beiterin in der Finanzverwal-
tung unter anderem für Miet-
angelegenheiten und im
Steueramt der Stadtverwal-
tung eingesetzt. Bommhardt
ist verheiratet und hat mit ih-
rem Ehemann zwei Töchter.
red/salz FOTO: ALEXANDER DUPONT

Saskia
Bommhardt

Mitarbeiterin in
der Verwaltung
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